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Allgemeine Hinweise!

Der Testsatz für Regulations-Diagnostik (RD) enthält 60 Potenzreihen häufig
auftretender Belastungsfaktoren zum Screening mit dem Muskeltest nach der
ganzheitlichen Methode der Autonomen Regulations-Diagnostik nach Dr.
Dietrich Klinghardt sowie 5 Einzelpotenzen.

Die Neurobiologie nach Dr. Klinghardt beinhaltet ein in sich vollständiges
diagnostisches System, das in den letzten Jahren in den USA von Dr. Klinghardt in
Zusammenarbeit mit führenden Zahnmedizinern, Neurologen, Orthopäden und
Chiropraktikern entwickelt wurde. Ein Teil der Weiterentwicklung durch Dr.
Klinghardt findet sich unter dem Begriff der Autonomen Regulations-Diagnostik

(RD).

In der RD wird die herausragende Rolle des autonomen Nervensystems und
seiner Ganglien besonders betont. Die Kunst des Muskeltestens wird als
wesentlich zur Erlangung einer akkuraten und richtigen Diagnose herausgestellt.
Damit wird das primäre Störfeld aufgefunden, das oft eine Auswirkung hat auf
anscheinend nicht mit ihm in Verbindung stehende Organe oder Systeme.

Erst wenn eine eventuell vorhandene eingeschränkte Regulation des autonomen
Nervensystems beseitigt ist, kann wirkungsvoll mit der Psycho-Kinesiologie (PK),
die aus der Verbindung von Kinesiologie mit verschiedenen therapeutischen
Techniken, insbesondere der Hypnotherapie, entstanden ist, gearbeitet werden. Mit
Hilfe dieser Methode können die tiefliegenden Ursachen von körperlichen und
psychischen Störungen herausgefunden und behandelt werden.
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Zur Beachtung!

Bei der Konzeption dieses Staufen-Testsatzes wurde die bewährte Systematik und
Kennzeichnung der Serienpackungen zugrunde gelegt. Dieses Ordnungsprinzip im
Lieferprogramm von Staufen-Pharma korreliert mit allen Testsätzen von Staufen-
MP und allen anwendungsbezogenen Service-Broschüren.

Soweit von den aufgeführten Testlösungen Potenzreihen zur Verfügung stehen,
sind diese nach unserer internen Nomenklatur mit angegeben.

Die Potenzreihen sind durch Buchstaben und Zahlen gekennzeichnet und
enthalten 10 Amp. ein und desselben Mittels. Die Bestückung ist nicht frei
wählbar. Die lieferbaren tiefen Potenzstufen orientieren sich an den Vorgaben der
Kommission D (Aufbereitungskommission für die homöopathische Therapie-
richtung), an arzneimittelrechtlichen Vorschriften sowie an den zur Registrierung
beim BfArM eingereichten Anträgen. Somit ergibt sich je nach Testlösung eine der
folgenden Potenzreihen-Bestückung:

D 5, 5, 6, 6, 8, 8, 10, 12, 15, 30
oder D 6, 6, 6, 8, 8, 10, 10, 12, 15, 30
oder D 8, 8, 8, 8, 10, 10, 12, 12, 15, 30
oder D 10, 10, 10, 10, 10, 12, 12, 12, 15, 30
oder D 12, 12, 12, 12, 12, 15, 15, 15, 15, 30

Die Z-Reihen enthalten die Potenzstufen

D 4, 4, 5, 5, 8, 10, 12, 15, 30

Die mit ———— gekennzeichneten Präparate enthalten die Potenzstufen

D 5, 6, 8, 10, 12, 15, 30, 60, 100, 200
oder D 6, 6, 8, 10, 12, 15, 30, 60, 100, 200
oder D 8, 8, 10, 10, 12, 15, 30, 60, 100, 200
oder D 10, 10, 10, 12, 12, 15, 30, 60, 100, 200
oder D 12, 12, 12, 12, 15, 15, 30, 60, 100, 200

Testreihen TR sind Konfektionierungen mit ebenfalls 10 Ampullen nach o.g.
aufsteigender Potenzfolge, die im Zeitraum von 1978 bis 1992 entwickelt wurden
und mit Sonderanfertigungen bestückt sind (Kennzeichnung: Sdf.).
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In Analogie zu den Begriffen ́ Serienpackungen´ bzw. ́ Testreihen´ nach dem AMG
werden Reihen von Medizinprodukten seit 1.11.1998 als Potenzreihen bezeichnet.
Ab diesem Stichtag sind neue Potenzreihen mit MP 1, MP 2, MP 3 u.s.w.
fortlaufend nummeriert.

MP steht für Medizinprodukt mit CE-Zeichen;
Kennzeichnung nach dem Medizinproduktegesetz (MPG).

Homöopathische Zubereitungen von STAUFEN-MP in Ampullenform - hergestellt
nach den Kriterien des HAB - unterliegen dem Medizinproduktegesetz MPG. Im
Unterschied zum Arzneimittel sind Medizinprodukte durch ihre physikalische
Zweckbestimmung charakterisiert, wie z.B. zur diagnostischen Anwendung für
biophysikalische Messverfahren (z.B. EAV, BFD, Kinesiologie u. a.).

Weitere Erklärungen und Hinweise, z.B. zur Bedeutung der Kennzeichnung oder
zur Eingruppierung finden Sie in den Staufen-Broschüren: Leitfaden zur

Anwendung von Serienpackungen; Indikationsliste der Nosoden.

Das Nachregistrierungsverfahren wird zur Zeit vom BfArM (Bundesinstitut für
Arzneimittel und Medizinprodukte) forciert. Drastisch gestiegene Anforderungen
an das Ausgangsmaterial bringen zwangsläufig erhebliche Änderungen in unserem
Angebot an Nosoden mit sich.

Aus Risiko-Erwägungen des BfArM musste die tiefste Abgabepotenz auf D10
angehoben werden. Ständige Änderungen in unserem Angebot an Nosoden sind
somit vorprogrammiert, ohne dass wir Ihnen zur Zeit genauere Angaben über die
Auswirkungen und die Lieferbarkeit der Produktgruppe der Nosoden an die Hand
geben können.

Notwendige Potenzänderungen, z. B. durch arzneimittelrechtliche Vorgaben

oder Beschaffungsschwierigkeiten beim Ausgangsmaterial, behalten wir uns

vor.
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Weiterführende Literatur

Klinghardt, D.: Lehrbuch der Psychokinesiologie
Bauer Verlag, 2. Auflage, 1998, Freiburg i. Br.

Skripten des INK
Institut für Neurobiologie nach Dr. Klinghardt GmbH
Habsburgerstraße 90
79104 Freiburg im Breisgau

Erläuterungen

Z-Reihen Nososden für den odontogenen Fokus und für fakultative
Störfelder in der Mundhöhle

AMG Arzneimittelgesetz

CE Europäisches Konfirmitätszeichen

HAB Homöopathisches Arzneibuch

EAV Elektroakupunktur nach Voll

BFD Bioelektronische Funktionsdiagnostik

Sdf Sonderanfertigung

Deg.-Nos. Degenerationsnosode

NICO Neuralgie-inducing cavitational Osteonecrosis
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Allgemeine Herde

Allgemeine chronische infektiöse Herde oder Potenzreihe

systemische Infektionen, Bakterien, Viren

Aflatoxinum (Aflatoxin) D 30 (Einzelpotenz, 10 Amp.)

Borrelia Nos. Sdf. (B. Burgdorferi, Lyme Arthritis) TR 140 —

Campylobacter Nos. Sdf .(Gastroenteritis und Geschwüre) TR 18

Carcinominum Deg.-Nos. (Metastasen-Herde) Deg Ag

Chlamydia pneumoniae Nos. Sdf. (Atemwege, Atherosklerose) MP 3 —

Chlamydia trachomatis Nos. Sdf. (u. a. Urethritis) TR 19 —

Cytomegalie Nos. Sdf. (CMV-, chronische Demenz-Erkrankungen) TR 128 —

Epstein-Barr Nos. Sdf. TR 129 —

(Mononukleose, Lymphome, CFS = chronic fatigue syndrom = chronisches Müdigkeitssyndrom)

Hepatitis Nos. (Chronische Hepatitis) F 7 —

Herpes simplex Nos. (Herpes Typ I + II) DA 32 —

Herpes Virus Typ 6 Nos. Sdf. (Exanthema subitum, CFS, MS) TR 183 —

Herpes zoster Nos. (Herpes zoster) DA 1  

Klebsiella pneumoniae Nos. Sdf. (Klebsiella) TR 53 —

Monilia albicans Nos. (Candida albicans) N 20 —

Mycoplasma pneumoniae Nos. Sdf. (Pneumonie) TR 63 —

Osteomyelitis Nos. (chronische Knochenentzündung) A 8

Pfeiffersches Druesenfieber Nos. (chronische Mononucleosis/EBV) F 9

Salmonella TP Nos. (Salmonellen-Gastroenteritis) B 31 —

Salmonella typhimurium Nos. Sdf.(Typhus) TR 135 —

Staphylococcus aureus Nos. (Herd oder system. Infektion) A 26

Streptococcus haemolyticus Nos. (Herd oder system. Infektion) A 30 —

Strong Nos. (Shigella flexneri) B 7
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Kopfherde Potenzreihe

Akute Pulpitis Nos. (intradentaler Herd) Z 15

Chronische Pulpitis Nos. (intradentaler Herd) Z 28

Gangraenoese Pulpa Nos. (Verdacht auf "toten" Zahn) Z 8

Kieferostitis Nos. Z 11
(chronische Ostitis d. Zahnes oder d. Extraktionsstelle, “NICO”)

Mercaptanum (neg. Prognose für Wurzelkanal) Sto 52

Silberamalgam (Silberamalgamfüllungen) ZW 21 (6 x)

Thioaether (neg. Prognose für Wurzelkanal) Sto 54

Wurzelbehandelter Zahn Nos.(problematischer Wurzelkanal) Z 24

Impfungen Potenzreihe

Diphtherinum Nos. (Diphtherie) F 1 —

Morbillinum Nos. (Masern) F 4 —

Parotitis Nos. (Mumps) F 8 —

Pertussinum Nos. (Keuchhusten) C 4 —

Poliomyelitis Nos. (Poliomyelitis) DA 3 —

Rubeolae Nos. (Röteln) F 17 —

Tetanus Nos. (Tetanus) DA 4 —

Variola Nos. (Pocken) F 36 —

Varizellen Nos. (Windpocken) F 48 —

Parasiten Potenzreihe

Amoeben Nos. (Amöben) D6  (Einzelpotenz, 10 Amp.)

Ascariden Nos. (Spulwürmer) B 13

Toxoplasmose Nos. (Toxoplasmose) DA 9 —
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Schadstoffe Potenzreihe bzw. Einzelpotenzen

Aethylenoxyd (Aethylenoxyd) Q 2

Alcohol isopropylicus (Isopropanol) Q 31

Alcohol methylicus (Methanol) P 23

Benzinum crudum (Benzin) Q 18

Dioxin Sdf. (Tetrachlordibenzo[1,4]dioxin) D 100  (Einzelpotenz, 10 Amp.)

Formalinum (Formaldehyd solutum) P 21

Methylaethylketon (Methylaethylketon) Q 23

KI 5N (Pyrethrum) R 5

Toluolum (Toluol) Q 45

Trichloraethylenum (Trichloraethylen) D 30 (Einzelpotenz, 10 Amp.)

Xylolum (Xylol) Q 46

Stoffwechselprodukte Potenzreihe bzw. Einzelpotenzen

Acetylcholinum chloratum (cholinerge Synapsen) Sto 10

Adrenalinum (Nebennierenhormon) P 26

Dopamin-Hydrochlorid Sdf. (Neurotransmitter) D 8  (Einzelpotenz, 10 Amp.)

Histaminum dihydrochloricum (biogenes Amin, Gewebshormon) Sto 8

Insulinum (Bauchspeicheldrüsenhormon) P 10

L-Noradrenalin-Hydrochlorid P 53
 (= Norepinephrin, Sympathikus Überträgerstoff)

Serotonin-Creatininsulfat (biogenes Amin und Mediator) S 13
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Für weitergehende Informationen

(Fortbildungsseminare, Kursunterlagen usw.)

stehen Ihnen folgende Ansprechpartner zur Verfügung

INK-Institut für Neurobiologie nach Dr. Klinghardt GmbH

Habsburgerstraße 90 Fax 0761 - 211 75 09-20
79104 Freiburg im Breisgau Tel  0761 - 211 75 09-0

Internet: www.ink.ag
E-Mail: kontakt@ink.ag

Neurobiologie nach Klinghardt umfasst die ganzheitlichen Methoden, die von dem
deutschen Arzt Dr. med. Dietrich Klinghardt in den USA entwickelt wurden: Die
Psycho-Kinesiologie (PK), die Autonome Regulationsdiagnostik (RD) und die
Mentalfeld-Therapie (MFT)

Henning Pless, HP Naturheilpraxis “Lütjenburg”

Wehdenstr. 6 Tel 04381/418144
24321 Lütjenburg Fax 04381/418145

E-Mail: henning.pless@t-online.de

Herrn Dr. D. Klinghardt und dem

INK-Team danken wir für

die gute Zusammenarbeit !


